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Die Offenbarung St . Johannis
des Theologen .

Jeses Buch begreiffet eine immerwährende prophecen von dem zustande der
Kirchen / von der aufferstehung und himmelfahrt unsers HEren JEsu Chrifti an / biß
zum ende der welt und jüngsten gericht . Darinn uns der H. Geist zu verstehen gibt was
für verfolgung und auffruhr / anderung / spaltung /meutereyen abfall / secten und kegereyen
in der Ehristenheit biß ans ende der welt sich würden zutragen : Und sollen doch mitten in
denselben die außerwehlten wunderbarlich erhalten / und endlich zur gemeinschafft der ewi

gen glory gebracht werden . Es wird aber alles hie durch gesichte / und das sehr herzlich und schone / fürge
mablet /nach alter prophetischer art / dahin sich diese Offenbarung offt zeucht /anzuzeigen / das dieses als der
beschluß der ganzen Schrifft sey / auff daß wir durch das anschawen der gleichförmigkeit der weiffagungen
des alten und neuen Testaments / in der erwartung unsers Heilandes mit wahrem glauben und gedult je
mehr und mehr bestätiget würden . Und zwar /so irgend die H. Schrifft mit nuß zu lesen / wahre demuht /
mässigkeit und ehrerbietigkeit erfordert wird / so wird dieselbige alhie erfordert / damit wir nicht in einen ab
grund vieler traume und phantafeyen gerahten / wie vielen fürwißigen geistern wiederfahren ist / die sich ha
ben düncken lassen/ sie haben alle heimlichkeit GOttes erforschet / die GOtt ihme hierinnen vorbehalten /
damit er sie uns nach und nach / so feren solches seine ehre und unser heil erfordert / offenbare .

2

Das I. Cap .
Ohannes / außChrifti befehl /fchreibet den fiebenJ Gemeinen in Asia /1. 4. 11. Wer Christus sey/ 5. 8. und wie er

fichJohanni erzeige/ 1. 2. Das geheimnuß dersieben fterne und 10
leuchter / 20 .

SSS

Jß ist die Offenbarung
JEsu Chrifti / die ihm 11
Gott gegeben hat /feine

knechten zu zeigen /was
in der kürze geschehen
soll /Und hat sie gedeu
tet / und gefandt durch
seinen Engel zu seinem
Enecht Johannes /

Der bezeuget hat das wort GOttes /und
das zeugniß von JEsu Chrifto / was er ge
sehen hat .

12

13

: 90

Inful / die da heiffet Patmos / umb des
worts GOttes willen / und des zeugniß
JEſit Chrifti .

Ich war im geist an des HErin tage / und
hörete hinder mir eine groffe ftimme / alß ei¬
ner posaunen /

Die sprach : Ich bin das A und das O /
der erste und der letste : Und was du ftheft /
Das schreibe in ein buch / und sende es zu den
Gemeinen in Asia / gen Ephesum / und gen
Smyrnen / und gen Pergamum / und gen
Thyatiren /und gen Sardis / und gen Phila¬
delphiam /und gen Laodiceam .

Lind ich wandte mich umb / zu sehen nach
der stimme / die mit mir redet . Und alß ich
mich wandre / fabe ich sieben güldene leuchter .

Und mitten under den sieben leuchtern ei¬
3 Selig ift / der da liset / und die da hören nen / der wahr eines menschen sohn gleich / der

die wort der weiffagung / und behalten / was war angethan mit einem küttel / und gegür¬
dariñen geschrieben ist / Dan die zeit ist nahe . tet umb die bruft mit einem guldenen gürtel :

4 Johannes den sieben Gemeinen in Asia : 14 Sein haupt aber und sein haar warGnade sey mit euch/und friede von dem /derweiß / wie weisse wulle /als der schnee/ und

S

a da ist und der da war / und der da kommet /
und von den sieben geistern / die da sind vor
feinem ftul /

15

Und von JEsu Chrifto / welcher ist der
trewe zeuge /und berftgeborner von den tod - 16
ren / und ein Fürft der Königen aufferden /
Der uns geliebet hat / und gewaschen von
den sünden mit seinem blut /

feine augen wie eine fewerflamme /
Und seine füsse gleich wie messing / das im

ofen glüet / und seine stimme wie großfe was
er rauschen .

und hatte sieben sterne in seiner rechten
hand /und auß feinem mund gieng ein scharff
zweyschneidig schwert / und sein angesicht
leuchtet wie die helle sonne .

41 . 0. 4

6 Lind hat uns zu Königen und Priestern 17 Und alß ich ihn fahe / fiel ich zu seinen füf
gemacht fürGOtt und seinem vatter / Demfen als ein todter / Und er leget feine rechte
felbigen sey ehre und gewalt von ewigkeit zu hand auff mich /und sprach zu mir : Forchte
ewigkeit / Amen . dich nicht / Ich bin der dersteund der letste / Efa.

Sihe /er kommet mit den wolken / und es 18 Und der lebendige /Ich war todt /und / sund 44
werden ihn sehen alle augen /und die ihn c gebe ich bin lebendig von ewigkeit zu ewigkeit /
ftochen haben / Und werden heulen alle ge- und habe die schlüssel der hölle und des todes .
schlechte der erden / Ja / Amen . Schreibe /was du gesehen haft / und was19

8 Ich bin das Aund das D / der anfang und da ist / und was geschehen soll darnach .
das ende / spricht der HEr / der da ist / und 20 Daß geheimnuß der sieben sternen / die du
der da war / und der da kommet / der allgesehen haft in meiner rechten hand / und die
mächtige . fieben güldene leuchter . Die sieben fterne

9JCh /Johannes /der auchewerbruderund find Engel dersieben Gemeinen/ und diemitgenoß am trübsal ift / und am Reich / fieben leuchter / die du gesehen haft /
und an der gedult JEsu Chrifti / war in der find sieben Gemeine .

Das
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Das II . Cap .

Die Offenbarung
15

ERmahnetdie Ephefer/unSchmyrner/undPer- 16
gamener /und Evatirer /von etlichen mangeln und mißbrau

chen / und rühmet / was an ihren dienern löblich sey/ 1. 8. 12. 18.

vermahnet sonderlich wider die falschen Apostel . 2 . und Nicolais

ten 6.15.Bileamiten /14.und die lehre Jesabels/ welcheist von 17
hureren und gozenopffer / 14. 20 .

Nd dem Engel der Gemeine
zu Epheso schreibe : Das sa
get / der da hält die sieben ster
nen in seiner rechten / der da
wandelt mitten unten den

fieben güldenen leuchtern / 18
Ich weiß deine werck / und deine arbeit /

und deine gedult / und daß du die bösen nicht

tragen fanst / und haft versucht die / so da sa¬

gen/ fie feyen Apoftel / und finds nicht / und 19

haft fte ligner erfunden .
Und verträgest / und haft gedult / und um

meines Namens willen arbeitestu / und bist

nicht müde worden .

Aber ich habe wider dich/ daß du die erfte
liebe verlasset .

Lap . 1 . III .
Also hast du auch /die an der lehre derN

colaiten halten : Das hasse ich.

Thue buffe : Wo aber nicht/ sowerdeich
Dir bald kommen / und mit ihnen kriegen
durch das schwert meines mundes :

Wer ohren hat / der höre/ was derGeift
den Gemeinen jaget . Wer überwindet /dem
wil ich zu effen geben von dem verborgenen
manna / und wil ihm geben ein gut zeug
nüß / und mit dem zeugniß einen neuen
Maminen geschrieben / welchen niemand
fennet dann der ihn empfähet .

If Nd deinEngelderGemeinezuTyatira
schreibe / Das saget der Schn GOttes /

der augen hat wie eine fewerflamme / und
feine füffe gleich wie messing :

2

Ich weiß deine wercke / und deine liebe
und deinen dienst /und deinen glauben / und
deine gedult / und daß du je länger je mehr
thuft .

20 Aber ich habe ein kleines wider dich / das
bu taffeft das weib Jesabel /die da spricht/fic
fey eine Prophetin / lehren / und verführen
meine knechte / hurerey treiben / und gößen¬
opffer effen .

Gedencke / wo von du gefallen bist / und

thue buffe und thue die ersten werck . Wo
Jaber nicht /werde ich dir kommen balde / und 21

Deinen leuchter wegstoffen von seiner ståtte /
wo du nicht buffe thust .

6 Aber das hastu / daß du die werck der Mi - 22
colaiten baffeft / welche ich auch hasse .

7 . Wer ohren hat / der höre / was der Geift
Den gemeinen sagt . Wer überwindet / dem
oil ich zu effen geben von dem holtz des le- 23

bens / das im Paradis Gottes ift .

8 und der Engel der gemeine zu Smyr
nen schriebe : Das saget der erste und der

legte / der tod war /und ist lebendig worden .

9 Ich weiß deinewerck und deine trübsal / 24
und deine armut (du bist aber reich / und die

låsterung von denen / die da sagen , sie sind
Juden / und finds nicht / sondern sie sind des
Satans schule .

10 Forchte dichfür der keinem/das du leyden 25
wirst / file / der Teuffel wird etliche von euch

ins gefängnus werffen / auff daß ihr verfu 26
chet werdet /und werdet trübsal haben zehen
tage . Sen getreu biß an den tod / so wil ich
dir die krone der lebens geben .

II

27

Wer ohren hat der höre / was der Geift
den gemeinen faget . Wer überwindet /dem
foll kein leid geschehen von dem andern tode .

12 No dem Engel der Gemeine zu Perga 29
mton schreibe / Das saget / der da hat das

scharffe zwvenschneidige schwert :

13 Ich weiß /was du thuft /und wo du woh
neft / da des Satans stul ist / und hältest an

14

meinem Nammen / und haftmeinen glau¬
ben nicht verläugnet / Und in meinen tagen

lift Antipas mein trewer zeuge bey euch ges
tödtet / da der Satan wohnet .

Aber ich habe ein kleines wider dich / daß

Du daselbst haft / die an der lehre a Balaams
halten / welcher lehrete durch den Balak ein

und25 ärgernüß auffrichten für den kindern JF
rael / zu effen der gößen opffer / und hurerey
treiben .

0. 2.

28

I

2

Und ich habe ihr die zeit gegeben / daß fie
folt buffe thun für ihre hurerey / und fiethut
nicht buffe .

Sihe / ich werffe fie in ein bette / und die
mit ihr die che gebrochen haben / in groffe
trübsal /wo sie nicht busse thun für ihre wer
cke :

Und ihre kinder wil ich zu todt schlagen /
Lind sollen erkennen alle Gemeinen / bagich
bin , der die b nieren und hergen erforscher / b
Und werde geben einem jeglichen under euch
nach ewern wercken .

Euch aber sage ich und denandern/diezu
Thyatiren find / die nicht haben solchelehre /
und die nicht erkant haben die tieffe des Sa

tans / als sie sagen : Ich wil nicht auff euch
werffen ein andere laff :

Doch /was ihr habt , das haltet/bißdaßich
fomme .

Und wer da überwindet / und hält meine
wercke biß ans ende / dem wil ich macht geben
über die Heiden /

Und er soll sie wäiden mit einern eisern c

ruten / und wie eines töpffers gefäßsoller fie
zerschmeissen / Wie ich von meinem vatter

empfangen habe /
Und wil ihm geben den morgenfiern .
Wer ohren hat / der höre / was der Geist

den Gemeinen fagt .
90

Das III . Cap .

B. de glabelphia 7. unosukaodicea schreiben solleMB eran
14 . 20

As er an diener derGemeinen zu Sarden

nd dem Engel der Gemeine
u Sarden schreibe / Das

faget / der die geifter GOt
tes hat / und die ficben frerne :

Ich weiß deine wercke/ Dan

du haft denNammen /daß du lebeft und bisi
todr .

Sen wacker und stärcke das andere / das

fterben

16. 07
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Cap . III . IV . St . Johannis .
terben wil : Dan ich habe deine wercke nicht

völlig erfunden für GOtt .
So gedencke nun /wie du empfangen und 18

gehöret haft /Lind halts / und thue buffe . So
du nicht wirst wachen / werde ich über dich
kommen wie ein a dieb/ und wirst nicht wiss
fen / welche stunde ich über dich kommen wer
De .

4 Du haft auch wenig Nammen zu Sar - 19
den /die nicht ihre kleider besudelt haben / und
fie werden mit mir wandeln in weissen klei- 20
dern / Dann sie finds währt .

5

6

229
daß du bist elend und jämmerlich / arm
blind und bloß .

Wer überwindet / der soll mit weißen klei
dern angelegt werden / Lind ichwerde seinen
b Nammen nicht außtilgen auß dem buch
des lebens / und ich wil seinen Mammen be- 21
fennen für meinem Batter / und für seinen
Engeln .

Wer ohren hat / der höre / was der Geist
den Gemeinen faget .

7d dem Engel der Gemeine zu Phila¬
delphia schreibe / das faget der Heilige /

der Wahrhafftige / der da hat den schlüssel
David / Der auffthut / und niemand zu
schleuffet / der zuschleusset / und niemand auff
thut :

8 Ich weiß deine wercke . Sihe / ich habe für
Dir gegeben eine offene thur / und niemand
fan fte zuschlieffen : Dann du haft eine kleine
krafft / und haft mein wort behalten / und
haft meinen Sammen nicht verläugnet .

9

22

Ihrahte dir / daß du gold von mir kauf
feft / das mit fewer durchläutert ist / daß du
reich werdest / Und weisse kleider / daß du dich
anthuft / und nicht offenbaret werde die
schande deiner blösse / Und salbe deine augen

Welche c ich lieb habe /die straffe und zud prov

mit augenfalbe / daß du sehen mögeft .

tige ich : So sey nun fleissig / und thue buff . Heb12
Sibe / ich stehe für der thur / und klopffe

an / So jemand meine stimme horen wird .
und die thür auffthun /zu dem werde ich ei
gehen / und das abendmal mit ihm halten /
und er mit mir .

Wer überwindet / dem wil ich geben mit
mir auff meinem fiul fizen / wie ich über¬
wunden habe / und bin gesessenmit meinem
vatter auff seinem ftul .

Wer ohren hat / der Hore / was der Geist
den Gemeinen faget .

Das IV . Gap .

C

On dem / der auff dem thron fizet / 2. 3. Bon
den vier und zwanzig Eltiften / 4. fieben fackeln /5. vier thie

ren / 6 . 8 . 2c .

lot

Arnach sahe ich / und / fihe /
eine thür ward auffgethanim
himmel /und die erste stimme /

die ich gehöret hatte mit mir
reden / als eine posaune / die

Sihe ichwerde geben auß Satanas schufprach : Steige her / ichwil dir zeigen / wasle / die da sagen / fie seyen Juden / und finds
nicht / sondern liegen : Sihe / ich wil sie ma¬
chen / daß fie kommen sollen / und anbätten
zu deinen füssen / und erkennen / daß ich dich
geliebet habe .

10 Dieweil du haft behalten das wort mei
ner gedult / wil ich auch dich behalten für der
flunde der versuchung / die kommen wird
über der ganzen welt kreiß / zu versuchen die
da wohnen auff erden .

II

12

13

14

Sihe / ich komme bald / Halt /was du haft /
daß niemand deine krone nemme .

nach diesem geschehen soll .

Wer überwindet den wil ich machen

zum pfeiler in dem Tempel meines GOt
tes / und soll nicht mehr hinauß gehen / Und
wil auff ihn schreiben den Nammen meines 2
GOttes /und den Nammen des newen Je
rusalem / der stadt meines GOTTES / die
vom himmel hernieder kommet von mei
nem GOTT / und meinen Namiñen den
newen .

Werohren hat / derhore / was der Geist
ten Gemeinen faget .

Nddem Engelder Gemeine zuLaodicea
schreibe / Das saget Amen / der trewe und

wahrhafftige zeuge / der anfang der creatur
GOttes :

15 Ich weiß deine wercke / daß du weder kalt
noch warm bist /Ach /daß du kalt oder warm
wärest .

16

17

Weil du aber law bist / und weder kalt

noch warm / werde ich dich außspeyen auß
meinem munde .

Du sprichst : Ich bin reich / und habe gar
satt / und darff nichts / Und weisseft nicht /

3

4

5

V. 6 .

Und alsobald war ich im geift / Und / fthe /
in ftul ward gesetzet im himmel / und auff

bem ftul saß einer .
Und der da saß /war gleich anzusehen wie

der stein jaspis und sardis / und ein regenbo¬
gen war umb den stul / gleich anzusehen wie
ein finaragd .

Und umb den ftul waren vier und zwan
zig ſtüle / und auffden ſtülen ſaffenvier und
zwanzig Eltesten mit weiffen kleidernange
chan / und hatten auffihren häuptern gilde
ne kronen .

6

Und von dem stul giengen auß blig / don¬
ner / und ftime /und sieben fackeln mit fewer
brannten für dem ftul /welches sind die sieben
geifter GOttes .

Und für dem ftul war ein gläsern meer
gleich dem cryftall / und mitten im flut / und
umb den stulvier thiere / voll augen / vornen
and hinden .

7 Und !u .
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1230 Die Offenbarung

Und das erite thier war gleich einem lo- 10
oen / und das ander thier war gleich einem

Palbe / und das dritte hatte ein antlig wie ein

mensch und das vierte thier gleicheinem flie- 11
jenden adler .

Und ein jegliches der vier thieren hatte

echs flügel umbher / und waren innwendig
soll augen / und hatten keine ruhe tag und 12

acht /und sprachen : Heilig / heilig / heilig ift
Gott der HErz /der allimächtige /der da war /

und der da ist / und der da kommet .

9 Und da die thiere gaben preiß / und ehre / 13
und danck / dem /der auff dem stul saß / der da

lebet von ewigkeit zu ewigkeit /
10

[ I

I

2

3

Fielen die vier und zwanzig Elteften für
den / der auffdem stul saß / und bätteten an

den / derta lebet von ewigkeit zu ewigkeit /

und wurffen ihre kronen für den stul / Und 14

prachen :

HEr :/du bist würdig zu nemmen preiß /

und chre /und krafft : Danndu haft alle din

ge geschaffen / und durch deinen willen haben

sie das wesen / und sind geschaffen .
06 :

Das V. Cap .
Bom versiegelten buch/1.welches niemand wurV

dig ist auffzuthun /3. 4. ohne allein das Lam /der Mittler / 5.

6. dem die thiere und Eltesten / 8 . Alle Engel / 11. alle Creaturen

m himmel und aufferden und under der erden /die ehre und den

preiß geben / 13.

Nd ich sahe in der rechten
hand des / der auff dem ftul

saß / ein Buch geschrieben
innvendig und außwendig /

versiegelt mit sieben siegeln .

Und ich sabe einen starcken Engel predi

gen mit groffer stimme : Wer ist würdig das

buch auffzuthun / und seine siegel zu brechen ?

Und niemand im himmel / noch auffer¬

den / noch under der erden / konnte das buch

auffthun / und darein sehen .
4 Und ich wäinet sehr /daß niemand würdig

erfunden ward / das buch auffzuthun und zu
lesen / noch darein zu sehen .

5 Und einer von den Eltesten spricht zu mir :

6

7

I

Waine nicht / Sihe / es hat überwunden der

lowe /der da ist vom geschlecht Juda /die wur - 2

gel David / auffzuthun das buch /und zu bre
hen seine fieben ſiegel .

Und ichsahe /und / fihe /mitten im stul und

cer vier thieren /und mitten under den Elte

Ben/ stuhnd ein lam / wie es erwürget wäre /

und hatte sieben hörner / und sieben augen /
welches sind die sieben geister GOttes / ge¬
andt in alle land .

Und es fam / und nam das buch auß der

rechten hand deß / der auffdem ftul saß .
8 Und da es das buch nam / da fielen die vier

thiere /und die vier und zwanzig Elteften für

as Lam / und hatten ein jeglicher harffen
und gildene schalen voll rauchwercks / wel
ches sind die gebått der heiligen /

9 Und fungen ein new lied / und sprachen :

Du bist würdig zunemmen das buch / und

auffzuthun seine Fiegel:Dann du bist erwür

get / und haft uns erkaufft mit deinem blut /

auß allerley geschlecht / und zungen / und
volck / und Heiden /

Eap . IV . V. VI
Und hast uns unserm GOtte *zuKöni

gen und Priesterngemacht / Und wir wer
den Könige seyn auff erden .

Und ichsahe / und höret eine stimmevie
ler Engeln umb den ftul / und umb diethie
re/ und umb dieEltesten her / und ihrezah
war viel tausend mal tausend /

Und sprachen mit groffer stimme : Das
Lamb /das erwürget ist/ift würdig zunemen
krafft / und reichthumb / und weißheit / und
tárke / und ehre / und preiß /und lob .

Und alle creatur / die im himmel ist/und
auff erden / und under der erden / und im

meer/und alles / was darinnen ist/ höret ich

fagen zu dem / der auff dem stul saß / undzu
dem Lamb : Lob / und ehre / und preiß / und

gewalt von ewigkeit zu ewigkeit .

Und die vier thiere sprachen : Amen . Und
die vier und zwanzig Eltesten fielen nieder/
und batteten an den / der da lebetvon ewig
feit zu ewigkeit .

る の

Das VI . Cap .
FRöffnung der ſiegel / 1. 12. Vier pferdund ihre

reigenschafft / 2. 7. Seelen der erwürgten / 9. Erdbidem und

fall der sterne / beym sechsten siegel /12. 13. Tag des sorns /17.

Ndich sahe / daß das Lamb
der stegel eines auffthat / Und

ich höret der vier thiere eines

sagen / als mit einer donners
ftimme : Kom / und fihe zu.

Und ich sahe / und / sühe / ein weiß pferd/

und der darauff faß / hatte einen bogen/ und
ihm ward gegeben eine krone / und erzog auß

zu überwinden / und daß er sieget .

3 Und da es das ander siegel auffthåt / ho

ret ich das ander thier sagen : Komm / und
fihe zu .

4

5

Und es gieng herauß ein ander pferd/das

war roht / und dem / der darauffsaß / ward

gegeben den frieden zu nemmen von der er

ben / und daß sie sich under einander erwür

geten / und ihm ward ein großschwert gege
ben .

Und da es das dritte siegel auffthắt /horet
ich das dritte thier sagen : Komm / und fihe
zu . Lind ichfabe /und /sihe / ein schwarz pferd /

und der darauff saß /hatte eine wage in seiner
hand .

6 Und ich höret eine stimme under den vier

thieren sagen : Ein maß weißen umb einen

groschen / und drey maß gersten umb einen
geofche/ und dem dle und wein thue kein läide.

7 Und

$.9.

10
1.6.
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Lap . VII . St . Johannis .
Und da es das vierte siegel auffthåt / horet

ich die ftimune des vierten thiers sagen :Rom /
und fihe zu .

8 Und ich sahe / und / fihe / ein fahl pferd / und
Der darauff saß / deß namine hieß Tod / und
Die holle folget ihm nach : Und ihnen ward
macht gegeben zu tödten das vierte theil auff
der erden / mit schwert und hunger / unt
mit dem tod / und durch die thiere auf
erden .

9 Und da es das fünffte fiegel auffthåt /sahe
ich under dem altar die seelen deren / die er
würget waren umb des worts Gottes wil
len / und umb deszeugniß willen / das sie
batten .

ΙΟ Und sie schryen mit groffer stimme / und
sprachen : HEri / du heiliger und wahrhaffti¬
ger /wie lang richtet /und rächest du nicht un¬
fer blut an denen / die aufferden wohnen ?

* Ef . 2.

IJ

0. 19 .
Ose. 10.

v. 6.
Luc . 23.

12

13

14

IS

Und ihnen wurden gegeben einem jegli
chenein weißkleid /und ward zuihnengesagt /
Daß fie ruheten noch eine kleine zeit / biß daß
vollend darzu kämen ihre mitknechte und
brüder / die auch sollen noch ertödtet werden /
gleich wie fie .

Und ichsale / daß es das sechste fiegel auff
that /und /fihe / da ward ein grosses erdbeben /
und die sonne ward schwarz wie ein hárin
fack /und der mond ward wie blut /

Und die fterne des himmels fielen auff die
erde / gleich wie ein feigenbaum seine feigen
abwirfft / wan er von groffem winde bewegt
wird .

Und der himmel entwiech wie ein einge¬
wickelt buch / und alle berge und Infulen
wurden bewegt auß ihren örtern .

Unddie Könige aufferden / und die ober¬
ten /und diereichen/und die hauptleute /und

Diegewaltigen / und ake knechte / und alle
freyen verbargen sich in den klüfften und fel¬
fen an den bergen /

2311

versiegeln die kneare unjers Gottes an thre
ftirnen .

4

5

Und ich hörer die zahl deren / die versiegelt
wurden / hundert und vier und vierzig tau
fent / die versiegelt waren von allen geschlech¬
ten der kinder Ifrael .

Von dem geschlechte Juda / zwölff tau
fent versiegelt / Von den geschlechte Ruben
zwölff tausent versiegelt / Von dem geschlech¬
te Gad / zwölfftausent versiegelt /

6 Bon dem geschlechte Aser / zwölff tausent
versiegelt / Von dem geschlechteNaphthali /
zwölfftaufent versiegelt / Von dem geschlech
ee Manaffe / zwölff tausent versiegelt /

7 Von dem geschlechte Simeon /zwölff tau¬
fent versiegelt / Von dem geschlechte Levi /
zwölff tausent versiegelt / Von dem geschlech
te Jfafchar / zwölff taufent versiegelt /

8 Bon dem geschlechteZabulon /zwölfftau¬
fent versiegelt / Von dem geschlechte Joseph /
zwölff tausent versiegelt , von dem geschlechte
Benjamin / zwölff rausent versiegelt .

9

16 Und sprachen zu den bergen und felsen :
Fallet auffuns / und verberget uns für dem
angesichte deß / der auff dem stul fizet / und 10
für demzorn des Cams :

e/ ein v. 30. 17
einen

ficat

]

Dann es ist kommen der grosse tag seines
zorns /und wer kan bestehen ?

2

Das VII . Cap .
90

On den versiegelten auß allen stámen / 2. 4. unb
jamlung eines unzählichen voicks / auß allen volckern und

angen /9. und welche fie feyen / 13/ 14.

[ ]

12

Arnach sahe ich/ und / fihe / eine groffe
schaar /welche niemand zählen kont / auß

allen Heiden /und Volckern /undSprachen /
für dein stul stehend /und für dem Lam / an
gethan mit weissem kleide / und Palmen in
ihren hånden /

No darnach sahe ich vier En¬
gel stehen auff den vier ecken
der erden / die hielten die vier 13
winde der erden auff daß
fein wind über die erde bliese /

noch über das meer / noch über einigen
baum .

Schryen mit grosser stine / und sprachen :
Heil sey dem / der auffdem ftul fizet / unferm
GOtt /und dem Lam .

Und alle Engel stuhnden umb den stul ,
undumb die Elteften / und umb die vier thier /
und fielen für demftul auff ihr angesicht /und
båtteten GOtt an /

Und sprachen : Amen ! Lob /und ehre /und
weißheit / und danck / und preiß / und frafft /
und stärcke sey unserm GOtt / von ewigkeit
zu ewigkeit /Amen .

Und es antwortet der Elteffen einer / und

sprach zu mir : Wer sind diese mit dem weis
fen fleide angethan ? Und woher sind sie
kommen ?

14 Und ich sprach zu ihm : HEr : / du weiß
fests . Und er sprach zu mir / Diese sinds / die
kommen find auß groffein trübsal / und ha
ben ihre kleider gewaschen / und haben ihre

kleider helle gemacht im blut des Lams .

Und sahe einen andern Engel aufffteigen
von der sonnen auffgang / der hatte das fie
gel des lebendigen GOttes / und schrey mit

groffer stimme zu den vier Engeln / welchen
gegeben ist zu beschädigen die erde und das 15
meer .

3 Und er sprach : Beschädiget die erde nicht /
noch das meer / noch die baume / biß daß wir

Darumb sind sie für dem ftul GOttes /
und dienen ihm tag und nacht in seinem
Tempel / Und der auffdem stuifizet / wird
über ihnen wohnen .

II 2 16 Stel
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Die Offenbarung
Sie wird nicht mehr a hungern noch där

ften / Es wird auch nicht auff sie fallen die 12
fonne /oder irgend eine hize :

17 Dann das Lammmitten im ftul wird sie
waiden /und läiten zu den lebendigen waffer¬
brunnen / Und GOtt b wird abwischen alle
thrånen von ihren augen .

2

3

Das VIII . Cap .
90

Jeben Engel mit den fiebenposaunen/ 2. Ge
bått der heiligen /3. 4. Vier Engel posaunen / 7. 8. 10. 12

Wehe für den dreyen übrigen / 13.

Nd da es das siebende siege
auffthat / ward eine fille in
dem himmel bey einer halben
ftunde .

Und ich sahe sieben Engel /

die da traten für GOtt / und
ihnen wurden fteben posaunen gegeben .

Und ein ander Engel kam / und trat bey

den altar /und hatte ein gülden rauchfaß /und
ihm ward viel rauchwercks gegeben / das er

gebe zum gebått aller heiligen / auff den gül¬
den altar für dem ftul .

4 Und der rauch des räuchwercks vom ge¬
bátt der heiligen gieng auff von der hand des
Engels für GOtt .

13

Lap . VIII . IX
waffern / daß sie waren so bitter werden.

Ünd der vierte Engel Posaunete / und es
ward geschlagen das dritte theil der sonnen/
und das dritte theil des mondes / und das
britte theil der sternen / Daß ihr dritter
theit verfinstert ward / und der tag das drit
te theil nicht schien / und die nacht desselbigen
gleichen .

Und ich sabe /und hörete einen Engel flie
gen mitten durch den himmel /und sagenmit
groffer stumme:Wehe /wehe wehedene dieauf
erden wohnen / für den andern stimmen der

posaunen der dreyer Engel / die noch posan
nen sollen .

06 :63

Das IX . Cap .

un des abgrunds/1.2.hewschreckenaußdem
brunnen /3. 7. 11. Entbindung der vier Engel / durch welche

der dritte theil der welt ertödtet / 13. 15. 18. die übrigen bleiben
doch unbekehret /20 . 21 .

9

10

12

113

14

S Und der Engel nam das rauchfaß / und
füllet es mit fewer vom altar / und schüttete

auff die erde : Und da geschahen stimmen /
und donner /und blizgen/ und erdbebung .

6d die sieben Engel mit den fiebenpo

7

8

9

jaunen / hatten fich gerüstet zu posaunen .

Und der erste Engel posaunete / Und es

ward ein hagel und fewer mit blut gemän¬
get /und fiel auff die erde / und das dritte thei
der bäume verbrannte / und alles grüne graf
verbrannte .

Und der ander Engel posaunete / Und es

fuhr wie ein groffer berg mit fewer brennent
ins meer / Und das dritte theil des meers

vard blut :

Und das dritte theil der lebendigen crea
turen in meer fturben / und das dritte theil

der schiffe wurden verderbet .

10 Und der dritte Engel posaunete / Und
es fiel ein grosser stern vom himmel / der

brannte wie eine fackel / und fiel auff das

Dritte theil der wafferströme / und über die
wafferbrunnen /

II

2

3

Od der fünffte Engel pofau
nete / Und ich sabe einenftern
gefallen vom himmel auff die
erden / und ihm ward der
schlüssel zum brunnen des ab
grunds gegeben .

Und er that denbrunn des abgrunds auff
und es gieng auff ein rauch auß dem brun
nen / wie ein rauch eines groffen ofen / und es
ward verfinstert die sonne / und die lufft /von
emrauch des brunnen .

Und auß dem rauch kamen bewschrecken
auff die erden / und ihnen ward macht gege
sen / wie die scorpionen aufferden macht ha
Sen .

4 Und es ward zu ihnen gesagt / daß sie
nicht belaidigten das graß aufferden / noch
fein grünes /noch keinen baum /Sondern al
lein die menschen / die nicht haben das siegel
GOttes an ihren stirnen .

5

6

7

Und es ward ihnen gegeben / daß fiefie
nicht tödteten / sondern sie qualeten fünff
monden lang / Und ihre qual war wie eine

qual vom scorpion / wann er einen menschen
bawet .

Und * in denselbigen tagen werden dies
menschen den tod suchen / und nicht finden / 99
Werden begehren zu sterben / und der tod
wird von ihnen fliehen .

Und die hewschrecken sind gleich den ros

Und der Namme des sterns heiffet Wer - en /die zum kriege bereit sind und auffihrem
muht / Und das dritte theil ward wer

muht / Und viel imenschen siurben von den
haupt wie kronen dem golde gleich / und ihr

Lantlig gleich der menschen antlig /

8 Und

Lu
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Cap . IX . X. XI . St . Johannis .
8 Und hatten haar wie weiber haar / und

ihrezane waren wie der lowen /
9

10

II

12

Und hatten panger wie eisern panger /
und das raffeln ihrer flügel / wie das rasseln
an den wagen vieler roß / die in krieg lauffen .

Und hatten schwänge / gleich den scorpio
en / und es waren stachel an ihren schwän¬

Ben / und ihre macht war zu beläidigen die
nenschen fünff monden lang /

Und hatten über sich einen König / einen
Engel auß dem abgrund /deß Namme heißt
auff Hebreisch Abaddon / und auffGriechisch
hat er den Nammen Apollyon .

Ein webe ist dahin / es kommen noch zwey
wehe nach dem .

13 Vnd der sechste Engel posaunete / und ich
hörete eine stimme auß den vier ecken des 4

güldenen altars für GOtt /
14 Die sprach zu dem sechsten Engel / der die

posaune hatte : Lose auffdie vier Engel / ge
bunden an dem groffen wasserstrom Eu
phrates .

15 Und es wurden die vierEngel loß /die bereit
waren auff eine ffunde / und auff einen tag
und aufeinen monden / und auf ein jahr / daß
fie tödteten das dritte theil der menschen .

16 Und die zahl des raifigen zeuges war
zwen hundert tausent mal tausent : Und ich
höret ihre zahl .

17 Und also sabe ich die rokim gesichte / und
Die darauff saffen / daß sie hatten fewrige /
und blaue und schwefelichte panzer /und die
häupter der reffe / wie die häupter der lo
wen / und auß ihrem munde gienge fewer /
und rauch / und schwefel .

18 Von diesendreyenward ertödtet das drit
te theil der inenschen / von dem fewer / und
rauch / und schwefel / der auß ihrem munde
gieng .

19 Dann ihre macht war in ihrem munde /

und ihre schwänze waren den schlangen

gleich/ und hatten häupter / und mit denselbi
gen thaten sie schaden .

5

6

7

235

lowe brüllet . Und da er schrey / rebeten die
sieben donner ihrer stimme .

Sid da die sieben donner ihre stimme ge
redt hatten /wolt ich sie schreiben : Da ho

ret ich eine ftime vom himmel sagen zu mir :
Berftegle was die fieben donner geredt ha
ben / dieselbigen schreibe nicht .

a Dan .Und a der Engel / den ich sahe stehen auffa
dem meer / und auff der erden /hub seine hand . v . 7.
auff gen Himmel /

Und schwur bey dem lebendigen von
ewigkeit zu ewigkeit / der den himmelgeschaf
fen hat / und was darinnen ist / und die erde /

und was darinnen ist / und das meer / und

was darinnen ist / Daß hinfort keine zeit
mehr seyn soll /

Sondern in den tagen der stimme des ste
benden Engels / wann er pofaunen wird so
soll vollendet werden das geheimnuß GOt
tes / wie er hat verkündiget seinen knechten
den Propheten .

8d ich höret eine ſlimme von himmet
abermal mit mir reden /und sprach : Ge

he hin / nimm das offene büchlein von der
hand des Engels / der aufdem meer und auf
der erden stehet .

9

20 Und blieben noch leute / die nicht getödtet
wurden von diesen plagen / noch buffe thaten
für die wercke ihrer hånde / daß sie nicht an 10

batteren die Teuffel / und güldene / filberne
cherne / ftcinerne und hölzerne gößen / welche

wedez sehen noch hören / noch wandeln köñen .
Die auch nicht buffe thaten für ihre mor

be/zauberey / burerey und dieberey .
21

2

3

る の

Das X. Cap .
90

En starcker Engel vom himmel verkündiget bas
ende des Reichs des Antichrists / 1. 5. 6. gibt Johanni das of

fene büchlein zu een /auff daß er wiederumb weissage /7. 9. 10.

II

Nd ichsahe einen andern star
cken Engel vom himel herab
kommen / der war mit einer

'wolcke bekleidet / und ein re - I

genbegen auff seinem haupt /
und sein antlig wie die sonne /

und seine füffe wie die fewerpfeiler .

Und er hatte in seiner hand ein büchlein

auffgethan / und er sezet seinen rechten fuß
auff das meer /und den lincken auff die erde : 2

Und er schrey mit groffer flimme / wie ein

Und ich gieng hin zum Engel / und sprac
zu ihm : Gib mir das büchlein . Und er
prach zu mir : Nimhin / und verschlings

und es wird dich un bauch krimmen / aber
in deinem munde wirds süsse seyn wie honig

Und ich nam das büchlein von der hant

des Engels / und b verschlangs / Und es war bzech .
füffe in meinem munde wie honig . Uni 3 . 3.
da ichs geeffen hatte / krimmet michs in
bauch .

Und er sprach zu mir : Du mußt aberma
weiffagen den volckern / und Heiden / un
Sprachen /und Königen .

6 =

Das XI . Cap .

as Chor/2. eenzeugenEbriftitz.vondem Untichriſt er,
Ohannes soll den Tempel meffen / 1. aber nicht

3.
würget /8. und wiederumb aufferweckt / . 12. Der siebende Engel
pofaunet /15. Der Tempel Gottes eröffnet /19.

Nd es ward mir ein rohr

gegeben / einem ftecken gleich) .
und sprach : Stehe auff / und
mißden Tempel Gottes und
den altar / und die darinnen

anbatten .

Aber den innern Chordes Tempels wirff

hinaus /und miß ihn richt : Dann er ist de

II 3 Da



234 Die Offenbarung
Deiden gegeben / Und die heilige ftadt wer - 14
ben sie zertretten zween und vierzig mon
ben .

3d ichwil meine zween zeugen geben
und sie sollen weissagen tausent zwey

hundert und sechzig tage / angethan mit
fäcken .

4 Diese sind zween dibäume / und zwo fa¬
keln /stehend für dem GOtt der erden :

S

16

Und sojemand siewil beläidigen/ so gehet
das feuer auß ihrem munde / und verzehret
ihre feinde / Und so jewand fie wil beläidigen / 17
der muß also getödtet werden .

6 Diese haben macht den himmel zu ver

schlieffen / daß es nicht regne inden tagen ih¬

rer weiffagung / und haben macht über die 18

wasser / dieselbigen zu wandeln in blut / und

zu schlagen die erbe mit allerley plage / so off
fie wollen .

7 Und wann sie ihr zeugnüß geendet ha¬
ben / so wird das thier / das auß dem ab¬

grund aufffteiget / mit ihnen einen streit hal

ten / und wird sie überwinden / und wird sie
tödten .

8 Und ihre leichnam werden ligen auffder
gaffen der grossen stadt / die da heiffet geistlich
die Sodoma und Egypten / da unser HEr
gecreuziget ift .

9 Und es werden ihre leichnam etliche von
Den volckern / und geschlechten / und Spra
chen / drey tage und einen halben sehen / und
werden ihre leichnam nicht laffen in gråbe :

legen .
IO

II

12

13

Eap . XI . XI
Das ander webe ist dahin /sihe/das dritte

wwehe kommet schnell .

Und derfiebendeEngel posaunete/ Und
es wurden groffe ftimmen im himmel

die sprachen : Es sind die reiche der welt un
fers HErn / und seines Chriftus worden /
und erwird regieren von ewigkeit zu ewig
keit /

Und die vier und zwanzig Elteften /diefür
GOtt auff ihren ftülen faffen / fielen auffihr
angesicht /und båtteten GOtt an

Und sprachen : Wir dancken dir / HEr
allmächtiger GOtt / der du bist/und wareft,
und künfftig bist / daß du haft angenommen
deine groffe krafft / und herischest .

Und die Heiden sind zornig worden / unt
es ist kommen dein zorn /und die zeit der tod

ten /zu richten und zu geben den lohn deinen
fnechten / den Propheten / und den heiligen,
und denen / die deinen Nammen förchten /
den kleinen und groffen / und zu verderben
und die erde verderbet haben .

19 Und der Tempel GOttes ward auffge
than im himmel /und die Archa seines Testa

ments ward in seinem Tempel gesehen /und

es geschahen blizen / und stimmen / und don

ner und erdbeben /und ein groffer hagel.

Und die auferden wohneten / werden sich
freuen über ihnen / und wol leben / und ge - 1

schencke under einander senden : Dann diese

zween Propheten qualeten die auf erden
wohneten .

Und nach dreyen tagen und einem hal
ben /fuhr in fie der geift des lebens von Gott
und fie traten auff ihre füsse / Lind eine grosse
forcht fiel über die fie fahen .

Lind sie höreten eine grosse stimme vom
bimmel zu ihnen sagen : Steiget herauft

Und siestiegen auff in den himmel / in einer
wolcken / und es saben sie ihre feinde .

Und zu derselbigen stunde ward ein groß
erdbeben / und das zebende theil der stadt ficl
und wurden ertödtet in der erdbebung fie
ben taufentMammen der menschen / und die
andern erschracken / und gaben ehre den
GOtt des himmels .

2

3

4

06 :

Das XII . Cap .
In weib mit der fonn und mond bekleidet/welche
durch den glauben Chriftum empfanget und gebieret/ 1.2.5.

ftreitet mit ihren kindern wider den drachen und seinenanhang/

3/7 . welche überwinden durch das blut des Lams / 10. 11. Der

brach wird auff die erde geworffen /9 . und verfolget das weib/ 13.
und ihren übrigen faamen / 17.

וה
יה

No es erschien ein groß zei

chen am hummel : Ein weib

mit der sonnen bekleidet / und

der mond under ihren füffen /
und auff ihrem haupt eine

frone von zwölff fternen :
Und sie war schwanger / und schrey/ und

war in findsnöhten / und hatte groffe qual
zur geburt .

Und es erschien ein ander zeichen im him
mel Lind /file /ein großer rohter Drach / der
hatte sieben häupter /und zehen hörner / unt
aufffeinen häuptern sieben kronen /

Und sein schwanz zog den dritten theil der
fternen / und warfffie auf die erde . Und ber
Drach trat für das weib / die gebären: folt /
auf daß / wann sie geboren hätte er ihr
Find fräffe .

S Und
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Cap . XII . XIII . St . Johannis .
5 Und sie gebar einen sohn /ein knäblein /der 2

alle Heiden solt wäiden init einer eisern ru
ten / Und ihr kind ward entrücket zu GOtt
und seinem ftul .

6

7

8

9

ΤΟ

II

12

13

Und das weib entflohe in die wüfte /da fie
hat einen ort bereit von GOtt / daß sie da¬
felbft ernehret würde tausent zweyhundert
und sechzig tage .

14

Und es erhub sich ein ftreit im himmel/ Mi
chael und seine Engel ftritten mit dem Dra¬
chen / und der Drache ftritt und seine Engel /

Und siegeten nicht / auch ward ihre ståtte
nicht mehr funden im himmel .

Und es ward außgeworffen der groffe
Drach / die alte schlange / die daheißt der
Teufel undSatanas / dez die ganze welt ver
führet /und ward geworffen auf die erde /und
feine Engel wurden auch dahin geworffen .

Und ich höret eine grosse stimme / die
sprach im himmel : Nun ist das heil / und 3
die krafft / und das Reich unsers GOttes .
und die macht feines Chrifti worden / weil
der verworffen ist / der sie verklaget tag und
nacht für GOtt .

Und sie haben ihn überwunden durch des
Lams blut / und durch das wort ihrer zeug¬
nüß / und haben ihr leben nicht geliebet / biß
an den tod .

Darumb freuet euch / ihr himmel / und
diedarinnen wohnen . Wehe denen / die auff
erden wohnen / und auff dem meer : Dann

der Teuffel kommet zu euch hinab / und hat
einen groffen zorn / und weißt / daß er wenig
zeit hat .

Und da der Drach sahe / daß er geworffen
war auff die erde / verfolget er das weib / Die
das knäblein geboren hatte .

Und es wurden dem weibe zween flüget
gegeben / wie eines groffen adlers / daß sie in
bie wüste floge an ihren orr / da sie ernehret
würde eine zeit / und zwo zeit / und eine halbe
zeit / für dem angesicht der Schlangen .

IS Und die Schlange schoß nach dem weibe
auß ihrem munde ein wasser /wie ein strom /
Daß er sie ersäuffet :

16 Aber die erde halff dem weibe / und that
ihren mund auff /und verschlang den strom /
Den der Drach auß seinem munde schoß .

17 Und der Drach ward zornig üder das

4

S

235
Und das thier /das ich sahe / war gleich ei

nem pardel / und seine füffe als båren füffe /
und sein mund als eines lowen mund . Und

der Drach gab ihm seine krafft / und seinen
ftul /und grosse macht .

6

7

8

o

10

Und ich sahe seiner häupter eines / als wá¬
rees tödtlich wund / und seine tödtliche wun
de ward heil / Und der ganze erdboden ver
wundert sich des thiers /

Und batteten den Drachen an / der dem
thier die macht gab / und batteten das thier
an /und sprachen : Wer ist dem thier gleich :
und wer kan mit ihm kriegen ?

Und es ward ihm gegeben ein mund zu
reden groffe ding und lästerung / und ward
ihm gegeben / daß es mit ihm währet zween
und vierzig monden lang .

Und es that seinen mund auff zur läfte¬
rung gegen GOtt / zu lästern seinen Nam
men / und seine hütte / und die im himmel

wohnen /
Und ward ihm gegeben zu streiten mit

den heiligen / und sie zu überwinden / Und

ihm ward gegeben macht über alle geschlecht/
und Sprachen /und Heiden .

Und alle / die aufferden wohnen / bätteten
es an / der Nammen nicht geschrieben sind
in dem lebendigen buch des Lams / daser .
würget ist von anfang der welt .

Hat jemand ohren /der hore .
So jemand in das gefängniß führet / der

wird in das gefängniß gehen / So jemand
mit dem schwert tödtet / der muß mit dem Gen.

chwert getödtet werden . Hie ist gedult und
glaube der heiligen .

weib/und gieng hin zustreiten mit denübrid ich sahe ein ander thierauffteigen
gen von ihrem saamen / die da Gottes gebott

halten / und habendas zeugniß Jesu Chris
iti .

18 Nd ich trat an den sand des meers .

Das XIII . Gap .
90

12

DAs Reich desAntichrifts/ durchdas erste thier
beschrieben / feinemacht und gewalt / 1. 2. 3. lafterung /

verfolgungder heiligen/7. undfein falschprophetisch Priefter 13
thumb / im andern thier / welches durch wunder und zeichen die
welt verführet / 11.

No ich sahe ein thier auß dem
meer steigen / das hatte sieben
haupter und zehen hörner /
und auf seinen hörnern zehen
fronen / und auf seinen häup

tern Nammen der lästerung .

14

15

von der erden / und hatte zwey hörner /

gleich wie das Lamb / und redet wie der
Drache .

Und es thate alle macht des ersten thiers
für ihm / und es machet / daß die erde / und
die darauff wohnen / anbätteten das erste
chier / welches tödtliche wunde heil worden
war .

Und that groffezeichen/daß es auchmachet
feuer vom himmel fallen für den menschen .

9 . 0 . 6 .
Matth .
26. 0. 52.

Und verführet / die auff erden wohnen /
umb der zeichen willen / die ihm gegeben find /
zu thun für dem thier / Lind saget denen / die
aufferden wohnen / daß sie dem thier ein bil¬
be machen solten / das die wunde vom

schwert hatte / und lebendig worden war .
Und es ward ihm gegeben / daß es dem

bilde )II 4
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bilde des thiers den geist gab / daß des thiers 7
bilde redet / und daß es machte / daß / welche

nicht des thiers bilde anbatten / ertödtet wur

ben .

16 Und machte allesamt /die kleinen und groß
fen /die reichen und armen / die freyen und

fnechte / daß es ihnen ein mahlzeichen gab an
ihre rechte hand / oder an ihre stirn /

17 Daß niemand kauffen oder verkauffen
fonnte / er hätte dann das mahlzeichen / oder

den Mammendes thiers / oder die zahl seines
Mammens .

18 Sie ist weißheit . Wer verstand hat / der

überlege die zahl des thiers : Dann es ist ei

nes menschen zahl / und seine zahl ist sechs

hundert und sechs und sechzig .

る の

Das XIV . Gap .

8

9

Eap . XIV . XV.

afalm

Und sprach mit groffer stumme : Forchter
GOtt / und gebet ihm die chre : Dann die
zeit seines gerichts ist kommen / und båttet
anden / der a gemacht hat himmel und er
ben / und meer / und die wafferbrunnen .

Und ein andrer Engel folget nach der
sprach : Sie b ift gefallen / fie ist gefallen,
Babylon /die groffe stadt : Dann sie hat mit 2.0.9
dem wein ihrer hurerey getränket alleHei

10

V Nder deß / da der Antichrist tobet und wütet in
der welt / ist Christus mit den seinen auff dem berge Sion /

welcher ist unbeweglich / 1. darumb fie triumphieren / 2. 3. GOte II
folle man allezeit förchten / sonderlich wanner seine gericht übet /
7. Fall Babylons /8. Das thier anbatten /und sein bild / 9. Selig
Die todten im HErn / 13. Ernd / 15. 16 Herbst / 18. 19.

Md ich fabe ein Lam stehen
auffdem berge Zion / und mit

Sihm hundert und vier unt

vierzigtausent /die hatten den 12

Nammen seines vatters ge
schrieben an ihrer stirn .

13

ben .

Und der dritte Engel folget diesem nach/
und sprach mit groffer stimme : So jemand
Das thier anbåttet / und sein bilde / und nim
das mahlzeichen an seine stirne / oder an seine
hand /

Der wird von dem wein des zorns GOt
tes trincken / der eingeschenckt und lauter if
in seines zorns felch /und wird gequälet wer
den mit feuer und schwefel für den heiligen
Engeln /und für dem Lam .

146. 6.
Act. 14
0. 51.

Und der rauch ihrer qual wird auffftei

gen von ewigkeit zu ewigkeit / Und sie haber
keine ruhe tag und nacht / die das thier haben

angebåttet und sein bilde/und so jemand hai
das mahlzeichen seines Nammens ange
nommen .

b Efaj.

Jer.51.
D.g.

Apo. 18.
1. 2.

Sie ist gedult der heiligen / Hie sind / die

da halten die gebott und den glauben an Je
fu .

Nd ichhöret eineftime vom himmelzu
mir sagen : Schreibe /selig sind die todten /

die in dem HErm flerben / von nun an . Ja
Der Geist spricht / daß fie ruhen von ihrer ar
beit : Dann ihre werck folgen ihnen nach.

14Ndichfahe /und /file /eineweissewolcke/
und auff der wolcken fitzen einen / Der

gleich war eines menschen sohn / der hatte ei
ne güldene krone auff seinem haupt / und in

seiner hand eine scharffe fichel.

19

14.06

10.0.7

4

2 Und höret eine stimme vom himmel / als
eines greffen wassers / und wie eine ftimme
eines groffen donners / Und die stimme /Dic

ich höret / war als der harffenspieler / die auf
ibren barffen spielen /

3 Und fingen wie ein new lied für dem stul
und für den vier thieren und den Eltesten .
Und niemand konnt das lied lehrnen / chn

die hundert und vier und vierzig tausent / di
erkaufft find von der erden .

4 Diese sinds / die mit weibern nicht befleckt 15
ind : Dann fie find jungfrauen / und folger
dem Lam nach / wo es hingehet / Diese sint
erkaufft auß den menschen / zu erstlingen
GOtt und dem Lam /

Und ein andrer Engel gieng auß dem
Tempel / und schrey mit grösser ftimme zu
dem / der auffder wolcken fag / Echlage cargol
mit deiner fichel/ Lind erndre : Dann die zeit
zu erndten ist kommen / Dann die ernte der

5 Und in ihrem munde ist kein falsches fun - erden ist dürre worden .
en : Dann sie sind unsträfflich für demstu 16

GOttes .
6

Lind der auff der wolken saß / schlug at
mit seiner fichel an die erde / und die crtewart
geerndtet .

179d ein andrer Engel gieng auß den
Tempel im himmel / der hatte eine schatf

e hippen .

Und ichfabeeinen andern Engel flieger
mitten durch den himmel / der hatte ein

ewig Evangelium / zu verkündigen denen ,
die auff erden fizen und wohnen / und allen
Heiden / und Geschlechten / und Sprachen / 18
und Völckern .

Und ein andrer Engel gieng auß dem al
tor / der hatte macht über das feuer / uni

rien

3. 0.13
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Cap . XV . XVI . St . Johannis .
rieff mit groffem geschrey zu dem der die 2
scharffe hippen hatte /und sprach : Schlage
an mit deiner scharffen hippen / und schneide
die trauben auff der erden / Dann ihre beer
find reiff

Und der Engel schlug an mit seiner hip
pen an die erde / und schnitte diereben der er
den / und warff fie in die groffe kälter des
zorns GOttes .

20 Und die kälter ward auffer der stadt gekäl
tert / und das blut gieng von der kälter biß an
die zäume der pferde durch tausent sechs¬
hundert feldwegs .

Das XV . Cap .
Je fieben legten plagen /1. Sieg der außerwehl¬
ten /2. und gefang /3. Sieben schalen Gottes zorns /7 . Got

tes urtheil verborgen / biß es Gott eröffnet /8.

Nd ich sahe ein ander Zeichen
Im himmel / das war groß
und wundersam / SiebenEn¬
gel / die hatten die letzten sie
ben plagen : Dann mit dem

felbigen ist vollendet der zorn GOttes .
2 Lind sabe als ein gläsern meer mit feuer

gemanger / und die den sieg behalten hatten
an dem thier und seinem bilde / und seinem
mahlzeichen / und seines Namens zahl /daß
fiefiuhnden an dem gläsern meer / und hat
ten GOttes harffen .

3

oner . 4

G
in

g

10 . 0. 7.

Und sungen das lied Mosis / des knechts
GOttes / und das lied des Lams / und spra
chen : Groß und wundersam sind deine wer¬
ke/HErz / allmächtiger GOtt : Gerecht und

wahrhafftig * find deine wege / du König der
heiligen .

Wer * soll dich nicht förchten / HEr : / und
deinen Nammen preisen / Dann du bist at
lein heilig / Dann alle Heiden werden kom
men / und anbatten für dir / Dann deine ur
theil find offenbar worden .

5 Arnach sabe ich/ und sihe / da ward auff
gethan der Tempel der Hütten des zeug

nuß im himmel /
6

3

237

Und der erste gieng hin uno gog cure
schale auß auf die erte / Lind es ward eine
bose und arge drüse an den menschen / tie das
mahlzeichen des thiers hatten / und die sein
bild andätteten .

4

Und der ander Engel goß auß seine schale
ins meer / Und es ward blut als eines todten /

und alle lebendige seele starb in dem meer .
Und der dritte Engel goß auß seine schale

in die wafferstrome / und in die wafferbrun¬
nen / und es ward blut .

s Und ich höret den Engel sagen : HEr /
du bist gerecht / der du bist / und der du wa
reft / und heilig / daß du solches geurtheilet
haft :

6 Dann sie haben das blut der heiligen und

ber Propheten vergossen / und blut haft du
ihnen zu trincken gegeben / Dann sie sinds
währt .

7 Und ich höret einen andern Engel auß
den altar sagen : Ja / HEr ? / allmächtiger
GOtt / deine gerichte sind wahrhafftig und
gerecht .

8

9

Und giengen auß dem Tempel die sieben 10
Engel / die die sieben plagen hatten / ange
than mit reinem hellen leinwad / und umb

gürtet umb ihre brüste mit güldenen gür¬
celn /

7 Und eines der vier thier gab den sieben En¬
geln fieben güldene schalen voll zorns Got¬
tts / der da lebet von ewigkeit zu ewigkeit .

8 Und der Tempel ward voll rauchs für
der herzlichkeit GOttes / und für seiner
frafft / Und niemand konnt in den Tempel

gehen / biß daß die sieben plagen der sieben
Engel vollendet wurden .

06 : : 90

Das XV I. Cap .
AUßgieffung der siebenschalen/welchedem Reich

des Antichrists den garauß machen /2. 17. 18. 2 .

12

13

Und der vierte Engel goß auß seine schale
in die sonne / und ward ihm gegeben den
menschen heiß zu machen mit feuer .

Und den menschen ward heiß für groffer
bize / und lästerten den Nammen GOttes /

der macht hat über diese plagen /und thaten
nicht buffe / ibm die chre zugeben .

Und der fünffte Engel goß auß seine scha
le auff den stul des thiers / und sein Reich
ward verfinstert / Und sie zerbissen ihre zun
gen für schmerzen /

Und lästerten GOtt im himmel für ih¬

cem schmerzen / und für ihren drüsen / Und
thaten nicht buffe für ihre werck .

Und der sechsteEngel goß auß seine schale
auff den groffen wasserstrom Euphrates /
Und das waffer vertrocknet / auff daß berei
tet würde der weg den Königen von auff¬
gang der sonnen .

Und ich sahe auß dem munde des dra

chens / und auß dem munde des thiers / und

auß dem munde des falschen Propheten ,

drey unreine geifter gehen gleich den fröschen .

14 Und find geister der Teuffeln / die thun
zeichen / und gehen auß zu den Königen auff
erden /und auff den ganzen kreiß der welt / fie

zu verfamlen in den ftreit / auff jenen groffen

tag GOttes des allmächtigen .

9d ich höret eine groffe ftim
me auß dem Tempel / die
sprach zu den sieben Engeln :
Gehet hin /und gieffer auß die
schalen des zorns Gottes auf 15
bieerde .

Matth .
24 - 0. 54

V. 39°Sibe / ich fomme als ein dieb : Seligift / Luc. 12.
ber da machet / imd hált feine kleider / daß er Apoc. 3.

V. 3.
nicht

น 5
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nicht bloß wandele / und man nicht seine 6
schande sehe .

Under hat sie versamlet an einen ort / der

da heisset auff Hebreisch Harmageddon .

Und ich sahe das weib truncken von dem
blur der heiligen / und von dem blut derzeu
gen JEsu / Und ich verwundert michschr/
Da ich fie sale .

17 Und derfiebende Engel goß auß seinescha- d der Engel sprachzu mir : Warumb
leindie lufft / Lind es gieng auß eine stimme
vom himmel auß dem stul /diesprach : Es ist
geschehen .

18 Und es wurden stimmen und doñer / und

bligen/und ward einegroffe erdbebung /daß
solche nicht gewesen ist/sint der zeit menschen
aufferden gewesen sind / solche erdbebung al
so groß .

19 Und auß der groffen stadt wurden drey
theil / und die städte der Heiden fielen / Und
Babylon der groffen ward gedacht fürGott /
ihr zu geben den kelchdes weins von seinem
grimmigen zorn .

20 Und alle Infulen entflohen / und keine
berge wurden funden .

20

I

8

9

Und ein groffer hagel / als ein centner / fiel
vom himmel auff die menschen /und die men - 10
schen lästerten GOtt über der plage des ha
gels : Dann seine plage ist sehr groß .

6

Das XVII . Cap .
Beschreibung der groffen huren / und ihrer ver

damnuß /1. 2. und des thiers / darauff sie fizzet/3. 8. der häup
trer und der hörner /9. 12. 14. 16.

Il

12

Nd es kam einer von den fie

ben Engeln /die die sieben scha¬
len hatten / redet mit mir /und

sprach zu mir : Komm / ich

wil dir zeigen das urtheil /der 13

groffen huren / die da auff vielen wassern
fizet /

2 Mit welcher gehuret haben die Könige
auff erden / und die da wohnen aufferden /

feynd truncken worden von dem wein ihrer
hurerey ,

3

14

Und er bracht mich im geift in die wüften / 15
Und ichsahe das weib süßen auff einem rofin¬
farben thier / das war voll Mammen der lå

fterung /und hatte zehen hörner . 16

verwunderft du dich ? Ich wildir sagen
das geheimnuß von dem weise und von
dem thier / das sie trägt / und hat sieben
häupter / und zehen hörner .

Das thier /das du gesehenhaft/ ift gewe
sen/und ist nicht / Und wird wieder kommen
auß dem abgrund /und wird fahren ins ver
damnüß /Und werden sich verwundern / die
aufferden wohnen / (derNammen nichtge
schrieben stehen in dem buch des lebens / von
anfang der welt ) wann sie sehendas thier
daß es geivesen ist / und nicht ist/ wiewoles
doch ist .

Und hie ist der finn / da weißheit zugehö
ret . Die sieben häupter find sieben berge/auff
welchen das weib fizet .

Und find sieben Könige : Fünfffind ge
fallen / und einer ist / und der ander ist noch
nicht kommen / Und wann er komt / muß er
eine kleine zeit bleiben .

Und das thier / das gewesen ist/ und nicht
ift / das ist der achte / und ist von den sieben/
und fähret in das verdamnuß .

Und die zehen hörner die du gesehen haft
das sind zehen Könige / die das Reich noch
nicht empfangen haben / Aber wie Könige
werden sie eine zeit macht empfahen mit
dem thier .

Diese haben eine meynung / und werden
ihre krafft und macht geben dem thier .

Diese werden streiten mit dem Lam /und

as Lam wird sie überwinden : Dann es ist
der a HErz aller Herren / und der König al anim
lerKönigen /und mit ihm die beruffenen und
außerwehlten und gläubigen .

Under sprach zu mir : Die wasser /diedu
gesehen haft / da die hure fizer / sind volcker/
und scharen / und Heiden /und Sprachen .

Und die zehen hörner / die du gesehen haft

auff dem thier / die werden die hure haffen /
und werden sie wüft machen / und bloß / und
werden ihr fleisch effen / und werden sie mit

feuer verbrennen .

17 Dann GOTT hats ihnen gegebeninihr
herz / zu thun seine meynung / und zu thun
einerley mennnng / und zu geben ihr Reich
Dem thier / biß daß vollendet werden die wort
GOttes .

18

4 Und das weib ward bekleidet mit scharla¬
fen und rofinfarb / und übergüldet mit gold /
und edelsteinen /und perlen / und hatte einen
güldenen becher in der hand / voll grewels 1
und unfaubarkeit ihrer hurerey /

S Und an ihrer stirn geschrieben den Nam
men / das geheimnüß / die groffe Babylon /
die mutter der hurerey und aller grewel auff
erden .

Und das weib / das dut gesehen haft / ift die
groffe stadt / die das Reich hat über dieKoni
ge auff erden .
06 :

Das XVIII . Cap .

All der stadtBabylon / 2. und allerKönige und
kauffleute wegeklagüber fie/9. 11. 24. und frolocken der heiligen

und Propheten / 20. .

Nd darnach sabe ich einen

andern Engel niederfahren
vom himmel / der hatte eine
groffe macht / Und die erde

ward erleuchtet von seiner
flarheit .

2 Und

6.5.15
App. 19

0. 16.
-47

0.8.

Efa.212
1.9

0.8
po.14
0. 8.
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S . XVIII . XIX . St . Johannis .
Und schrey auß macht / mit groffer ftime /

und sprach : Sie ist gefallen / fie ist gefallen /
Babylon die groffe / und eine behausung der
Teuffel worden /und eine behaltnuß allerun - 14
reiner geifter /und eine behaltnuß aller unrei¬
ner feindseliger vögel .

15

16

239

Jen / und wegen / und vi h / und schafe / un .

pferde /und wagen / und leichnam / und seelen
der menschen .

Und das obs / da deine seele luft an hatte /

ift von dir gewichen / und alles / was völlig
und herzlich war / ist von dir gewichen / und
du wirst solches nicht mehr finden .

Die kauffleute solcher waar / die von ihr
find reich worden / werden von ferne stehen
für forcht über qual / wainen und klagen /

Und sagen : Wehe / wehe / die groffe stadt /
die bekleidet war mit seiden und purpur /und
scharlaken / und übergüldet war mit gold
und edelgestein / und perlen : Dann in einer
stunde ist verwüftet solcher reichthumb .

17 Undalle schiffherren / und der hauffe / die
auff den schiffen handthieren / und schifflette /
die auff dem meer handthieren / stuhnden
vonferine /

18
3 Dann von dem wein des zorns ihrer hu

reren haben alle Heiden getruncken / und die

Konige auff erden haben mit ihr hureren ge 19
trieben /und ihre kauffleute sind reich worden

von ihrer groffen wolluft .
4

S
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u No ich höret eine andere stimm vom

himmel / die sprach : Gehet auß von ihr
mein volck / daß ihr nicht theilhafftig werdet
ihrer fünden / auff daß ihr nicht empfahet et - 20
was von ihren plagen .

Dan ihre sünden räichen biß an den him¬
mel /und GOtt dencket an ihrenfrevel . 21

Und schryen / da sie den rauch von ihrem
brande saben / und sprachen : Wer ist gleich
der groffen ftadt ?

Und sie wurffen ftaub auff ihre häupter /
und schryen / wäineten / und klagten / und

sprachen : Wehe /wehe / die groffe ftadt / in

welcher reich worden sind alle /die da schiff im

meer hatten / und ihrer waar : Dann in einer
stund ist sie verwüstet .

Freue dich über sie/ himmel / und ihr heili
gen Apoftel und Propheten : Dann GOtt
hat etter urtheil an ihr gerichtet .

6 Bezahlersie/wie fieeuchbezahler hat/und29d ein ftarcterEngelhub einengrossen

machts ihr zweyfältig / nach ihren werden :

Und mit welchem kelch fie euch eingeschencket

hat /schencket ihr zweyfältig ein .

7 Wie viel siesichherzlich gemacht / und ih 22
ren muhtwillen gehabt hat / so viel schencket

ihr qual und laid cin : Dann fie spricht in ih

rem bergen / Jch size / und bin eine Königin /

und werde keine wittwe seyn / und laid wer

Deich nicht sehen .

8 Darumb werden ihre plagen auff einer 23

tag kommen /tod / und laid /und hunger /Mit

feuer wird sie verbrannt werden : Dan

ftarck ist GOtt der HErz / der sie richten

wird .

9 Und es werden sie bewäinen / und sich 24
uber fie beklagen die Könige auff erden / di

mit ihr gehuret / und muhtwillen getrieben

haben / wann sie sehen werden den rauch von

ihrem brand /

ΙΟ Und werden von ferne ffehen / für forcht
ihrer qual /und sprechen : Wehe / wehe / die

groffe ftadt Babylon / die starcke stadt / Auff

eineftund ist dein gericht kommen .

11 Und die kauffleute aufferden werden wai

nen / und laid tragen für sich selbst / daß ihre

waar niemand mehr kauffen wird /

12 Die waar des golds /und filbers / und edel

gefteins /und die perlen / und seiden / und pur

pur /und scharlaken / und allerley thyenholtz ,

und allerlen gefässe von elffenbein / und aller

len gefässevon köstlichemholz / und von erg

und von eisen /

13 Und cinnamet /und thymian /und salben /

und weprouch / und wein / und dle /und sem

1

2

stein auff / als einen mülstein / warff ihn

ins meer / und sprach : Also wird mit einem

turm verworffen die groffe ftadt Babylon /

und nicht mehr erfunden werden .

Und die stimme der sänger und säitenspie
ler /pfeiffer und pofauner / soll nicht mehr in
dir gehöret werden / Und kein handwercks¬
mann einiges handwercks soll mehr in tir

erfunden werden / Und die stimme der mi

len soll nicht mehr in dir gehöret werden /

Und die stimme des bräutigams und der

braut soll nicht mehr in dir gehöret werden :

Dann deine kauffleute waren Fürsten auff

erden / Dann durch deine zauberey find ver
irret worden alle Heiden /

Und das blut der Propheten und der
Heiligen ist in ihr erfunden worden / und al¬

derer /die aufferden erwürget sind .

6

- 90

Das XIX . Cap .
Obgefang und frolockenimhimmel überdemur
theil der grossen huren / 1. 4. 6. Gochzeitdes Lams / 7 . Die En

gel nicht anzubatten /10. Beschreibung d ß der auff dem weissen

pferd fiket / 11. 12. 16. Krieg des Antichrists und feines anhangs

wider den /der auff dem pferd fizet / 19. und ihre verwerffung in

Denewigen feurigen pful / zo .

Arnach höret ich eine flimme

groffer scharen im himmel / die

sprachen : Halleluja / Heil und

preiß / chre und krafft sey Gett
unserm HErm :

Dann wahrhafftig und gerecht sind seine

gerichte / daß er die großfe hure verurtheilet
bat / welche die erde mit ihrer hurerey ver

derbet / und hat das blut seiner knechte von

ihrer hand gerochen :
3 Und

2L



a Ratt .
22 . 0. 2 .

Pfal .
2. 0 . 9 .

Apoc .
17 . 0. 24

3

4

S

6

1240 Die Offenbarung
Und sprachen zum andern mal / Hallelu - 17

ja . Und der rauch gehet auff ewiglich .
Und die vier und zwanzig Eltesten / und

die vier thier fielen nieder / und båtteten an

GOtt / der auffdem stul saß/und sprachen:
Amen /Halleluja .

Und eine stimme gieng von dem ftul : Lo
bet unsernGott alle seine knechte und die ihn

förchten /beyde klein und groß .

18

Und ich höret eine stimme einer groffen

schaar / und als cine stimme groffer waffer /

und als eineſtimmestarckerdonner die ſpra- 19
chen /Halleluja : Dann der allmächtige Gott
hat das Reich eingenommen /

7 Laffet uns freien und frölich seyn /und ihm

Dieehre geben : Dan die hochzeit des Lams ift 20

fominen /und fein weib hat sich bereitet .

8d es ward ihr gegeben sich anzuthun
mit reiner und schöner seiden : Die seide

aber ist die gerechtigkeit der heiligen .
9 Und er sprach zu mir : Selig find /die zum

aabendmahl des Lams beruffen find . Und
er sprach zu mir : Diß sind wahrhafftige 21
wort GOttes .

10 Und ich fiel für ihn zu seinen füffen Aihn
anzubatten . Und er sprach zu mir : Sih zu
thue es nicht / ich bin dein mitknecht / und dei

ner brüder /und deren / die das zeugniß JE¬
fu haben / Båtte GOtt an . Das zeugniß
aber JEsu ist der geist der weissagung .

II

12

13

d ich fabeden himmelauffgethan / und
fihe / ein weiß pferd / und der darauffag

hieß Trew und Wahrhafftig / und richtet
und streitet mit gerechtigkeit :

I

S . XIX . XX .
Und ich sabe einen Engel in dersonnen

tehen / und er schrey mit groffer stum ne/
und sprach zu allen vögeln / die under cem

immel flogen : Kommet / und verfamlet
euch zu dem abendmal des groffenGOT¬
tes /

Daß ihr effet das fleisch der Könige / und
der Hauptleute / und das fleischder starcken/
und der pferde / und deren / die darauff fißen
und das fleisch aller freyen und knechten/bey¬
Deder kleinen und der grossen .

nd ichsabe das thier / und dieKönige
aufferden /und ihre heer versamlet/streic

zu halten mit dem / der auff dem pferdesaß/
und mit seinem heer .

Und das thier ward gegriffen / und
mit ihm der falsche Prophet / der diezei

chenthat für ihm / durchwelche er verfüh
ret / die das mahlzeichendes thiers namen
und die das bilde ces thiers anbåtteten . Le

bendig wurden diese beyde in den feurigen
pful geworffen /der mit schwefelbrannte.

Und die andern wurden erwürget mit
sem schwert deß /der auffdem pferde saß/das
uß seinem munde gieng . Und alle voge
rurden satt von ihrem fleisch.

6 :

Das X X Cap .

Der Teuffelgefangen/1. 2. ReichChriſtiundsei
ner mårtyrer tausent jahr lang /4- Erfte aufferstehung/5. 6

Eerste feinde des volcks Gottes durch den Teuffel verführet / Gog

und Magog / welche mit dem Teuffel in den feurigen pful wer
Den geworffen /io . Algemeine aufferstehung der todten / und ge
richt / 12 .

nd ich false einen Engel vom
himmel fahren / der hatte den
schlüssel zum abgrund / unt
eine groffe ketten in seiner
hand .

2 Und er griff den Drachen / die alte schlan
ge /welcheift der Teuffel und der Satan /und

band ihn tausent jahr /
3

4Und seineaugenfindwie einefeuerflam
me /und aufffeinem haupte viel kronen / und

hatte einen lammen geschrieben / den nie
wand wußte / danner selbst /

Und war angethan mit einem kleide / das

mit blut besprenget war / und sein Namme
beißt GOttes wort .

14 Und ihm folgete nach das heer im himmel
aufweiffen pferden / angethan mit weisser
und reiner seiden .

15 Und auß seinem munde gieng ein scharft
schwert / daß er damit die Heiden schlüge /
Undber wird fie regieren mit der eifern ru
ten / Und er tritt die felter des weins des

grimigen zorns des allmächtigen GOttes /
16 Und hat einen Mammen geschrieben auf

feinem kleide / und auf seiner hüfften / also :

Ein c Konig aller Königen / und ein HEr
aller Heren

s

6

Und warff ihn in den abgrund / und ver
schloß ihn / und verfiegelt oben darauff / daß

er nicht mehr verführen solt die Heiden /

biß daß vollendet würden tausend jahr /
und darnach muß er loß werden eine fleine
zeit .

dich fabeſtüle/ und siesagtensichda
rauff / Und ihnen ward gegeben das

gericht / und die seelen der enthaupten umb

des zeugniß JESU / und umb des worts
GOTTES willen / und die nicht ange

båttet hatten das thier / noch sein bilde/ und
nicht genommen hatten sein mahlzeichen
an ihre stirn / und auff ihre hand / Die leb

ten und regierten mit Chrifto tausend
jabr .

Die andern todten aber wurden nicht
wieder lebendig / biß daß tausend jahr vol
lendet wurden . Diß ist die erfte außthei
luna .

Selig ift der und heilig/der theil hat ander
erften aufferstehung / Liber solchehat der an
der tod keine macht /sondern siewerden Prie

fter GOttes und Christi seyn/ und mit ihm
regieren tausent jabr .

7 Und

Ejech

phili
4.0.3
Apoc.
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Orophet/

endesthi

beydeine
chefill
rdener

ffdemf
Eng. Und

Fleisch

aEzech .
39. 0. 1.

Gap.
2. Regis

yeeine

ben tele

. XX . XXI . St . Johannis .
7 Nd wann tausent Jahr vollendet find/ 3

wird der Satanas loß werden auß sei¬
nem gefängniß /

8 Und wird außgehen / zu verführen die
Heiden in den vier örtern der erden / den a
Gogund Magog / sie zu verfamlen in einen
ftreit / welcher zahl ist wie der sand ain meer .

9 Und sie traten auff die breite der erden /
und umbringeten das heerläger der heiligen /
und die geliebte ftadt / Und es fiel das fewer
von GOtt auß dem himmel / und verzehret
fte .

4

s

241

Und höret eine grosseflime von dem ftul
die sprach : Sihe da eine hütte GOttesber
den menschen / und er wird bey ihnen woh

nen / und sie werden sein volck syn / und
felbft GOtt mit ihnen wird ihr GOtt seyn .

Und b GOtt wird abwischen alle thra

nen von ihren augen / und der tod wird nich

mehr seyn / noch låid / noch geschrey / ned

schn . erzen wird mehr seyn : Dann das erst
ift vergangen .

Jesaj
poc

17.

5. V. 8

Und der auff dem stul saß / sprach : Sihe
cJefajá

c ich mach es alles new . Und er spricht zu 19
mir : Schreibe / Dann diese wort sind wahr . or .10 Und der Teuffel /der fie verführet / ward

geworffen in den fewrigen pful und schwefelhafftig und gewiß .
Da das thier und der falsche Prophet war / 6
und werden gequälet werden tag und nacht /
von ewigkeit zu ewigkeit .

bphili

en/bi 4. 5. 3
Apoc . 3.

grund

foftb

DieT

0. 5.
und 21

u

5. v . 19 .

Und er sprach zu mir : Es ist geschehen :
d Apoc .

Jch d bindas A und das O /der anfang und 1. v. 8.
Das ende . Jch wil dem dürftigen geben vond 22.
dem brunn des lebendigen waffers unb¬
fonft .

7 Wer überwindet / der wird alles ererben /

und ich werde sein GOtt seyn / und er wird
mein sohn feyn .

111910 ich sabe einen groffen weiffen stul /
und den /der darauff saß /für welches an¬

geficht flche die erde und der himmel /und ih¬

nen ward feine ståtte erfunden .

12 Und ich sabe die todten / beyde groß und
klein stehen für GOtt / und die bücher wur

den auffgethan / Und ein ander buch ward

auffgethan /welches ift des blebens / Und die

todten wurden gerichtet nach der Schrifft in

den büchern / nach ihren wercken .

8 Denverzagten aber / und ungläubigen /
und grewlichen / und todtschlägern / und hu¬
rern /und zäubern / und abgortischen / und al¬
len lügnern / der theil wird seyn in dempful /
der mit fewer td schwefel brennet / welches
ift der ander tod .

0. 27. 13 Und das meer gab die todten / die darin¬

nen waren / Und der tod und die hölle gaben
die todten / die darinnen waren / und sie wur¬

den gerichtet / ein jeglicher nach seinen wer
fen .

aElajd .
65. 0. 17
and 66.
0. 22.

2. Bet .
3. 0. 13.

No es kam zu mir einer von den fieben
Engeln /welche die sieben schalen voll hat¬

ten der letzten sieben plagen / und redet init
mir /und sprach : Kom / ichwil dir das weib
zeigen /die braut des lams .

14 Und dertod und die holle wurden geworf¬

fen in den fewrigen pful . Das ist der ander 10
tod .

15 Und so jemand nicht ward erfunden ge¬
schrieben in dem buch des lebens / der ward

geworffen in den fewrigen pful .

I

2

Das XXI . Cap .

06

II

12

והות

V. 12 .

Und führet mich hin im gaft auff einer
groffen und hohenberg / und zeiget mir die

groffe ftadt / das heilige Jerufalem / hernieder
fahren auß dem himmel von GOtt /

Und hatte die herzlichkeit Gottes / und ihr

liecht war gleich den aller edelsten stein /einem
hellen jaspis :

Und hatte grosse und hohe mauren / und
Ewer himmel und erde/ 1. Das himlischeJes hatte zwölffthor /und auff den thoren zwölffEwer

und berrlichkeit) Ihre mauren /12. 17. Pforten / 13. 21. Gründe

14. 19. Tempel und leuchte der stadt /22. 23. 2 .

Nd ich sahe einen a newen 13
himmel / und eine newe erde :

Dam : der erftehimmel und

die erste erde vergieng / und 14
das meer ist nicht mehr .

Und ich / Johannes / sahe
die heilige ftadt / das newe Jerusalem / von 15
GOtt auß dem himmelherab fahren / zuberei
tet als eine geschmückte braut ihrem mann .

Engel /und Namen geschrieben / welche sind
die zwölff geschlechte der kinder Jfract .

Von Morgen drey thor / Von Mitter¬

nacht drey thor / Von Mittag drey thor /
Bon Abend drey thor .

Und die mauer der stadt hatte zwölff
gründe /und in denselbigen die Sammen der

zwölff Apostel des Lamis .

Und der mit mirredet / hatte ein gülden

rohr / daß er die stadt messen solt / und ihre

thor und mauren .
16 [ Inb



242 XXI . XXII .
Und wird keine a nacht da seyn /und nicht

bedörffen einer leuchten / oder des liechts der
sonnen : DannGOtt der HEr wird sie er
leuchten/ und siewerden regierenvon ewig
feit zu ewigkeit .

Die Offenb . St . Johannis .

16 Und diestadt liget vierecket/und ihre länge s
ift so groß als die breite . Und er maß die ftatt

mit dem rohr auff zwölfftausent feldwegs /

die lange und die breite /und die höhe der stadt

find gleich .

17 Und er maß ihre mauren / hundert und
vier und vierzig Elen / nach der maß eines

menschen / die der Engel hat .

18

19

Und der bau ihrer mauren war von Jaß
pis / und die stadt von lauterem golde / gleich

dem reinen glase .

Nd er sprach zu mir : Diesewert sind
gewiß und wahrhafftig : Und GOTT

der HEr der heiligen Propheten /hat seinen
Engel gesandt / zu zeigen seinen knechten/
was bald geschehen muß .

7 Sihe / ich komme bald . Selig ist / der
da hält die wort der weissagung in diesem
buch .Und die gründe der mauren und der

ftadt waren geschmückt mit allerley Edelge¬

steine. Der erstegrundwar ein Jaspis / der 8 Und ich bin Johannes / dersolches gese

und fahe / fiel ich nieder anzubatten zu den
füffen des Engels/ der mir solcheszeiget.

ander war einSaphyr / der dritte einChalben und gehöret hat : Und da ichs hörete

cedonier / der vierte ein Smaragd /

20 Der fünffte einSardonich / dersechfte ein
Sardis / der fiebende einChrysolith /der achte 9

ein Beryll / der neunte ein Topaster / der ze
hende ein Chrysopras der eilffte ein ya
cinth / der zwölffte ein Amethyst .

21 Und die zwölff thor waren zwölff perlen /

und ein jeglich thor war von einer perlen / 10

und die gaffen der stadt waren lauter gold /

als ein durchscheinend glaß .

22

eEfaia 23
60. 0. 19 .

60 . 0. 3.

Und ich sahe keinen Tempel darinnen : 11

Dann der HEr der allmächtige GOtt ift

ihr Tempel / und das Lamb .

Und die stadt darffe feiner Sonnen /noch

des Mondes / daß sie ihr scheine / Dann die

Herzlichkeit GOttes erleuchtetsie / und ihre 12
leuchte ist das Lamb .

Efaia 24 Und die f Heyden / die da selig werden /

wandeln in denselbigen liecht/und dieKöni
ge aufferden / werden ihre herzlichkeit und

ehre in dieselbige bringen .

g Philip
4. 0. 3.
Apoc . 3.

0. 5.
und 20 .

0. 12.

25

13

14

Und ihre thor werden nicht verschloffen
des tages / dann da wird keine nacht seyn .

26 Und sie werden die herzlichkeitund ehr der 15

Heiren in dieselbige bringen .

27 Und wird nicht hinein gehen jrgend ein

gemeines und das da grewel thut und lü¬

gen / Sondern die geschriebensind in dem le

bendigen g buch des Lams .

I

2

3

4

の

Das XXII . Cap .

90

Trom / 1. und baum des lebens / und seine früch
te / Keine nacht /noch sonnenschein in der stadt /5. Beschluß

und bestätigung dieser Prophecey . 6. 8. 162c.

16

17

Nd er zeiget mir einen lau¬

ten stom des lebentigen was 18
sers / klar wie ein cryftall / der

gieng von dem ftul GOttes /
und des Cams .

Mitten auff ihrer gaffen /und auff beyden
feiten des ftroms / stuhnd holz des lebens /das 19

trug zwölfferley früchte / und brachte seine

früchte alle monden / und die blätter des hol

Bes dieneten zur gesundheit der Heiden .

Und wird kein verbantes mehr seyn / und

der ftul GOttes und desLams wird dariñen 20

feyn / und seine knechte werden ihm dienen /

Und sehensein angesicht/ und seinNam - 21
me wird an ihren stirnen seyn .

Und er sprach zu mir : Sihe zu / thue es
nicht : Dann ich bin dein mitknecht/ und
deiner brüder / der Propheten / und deren/
die da halten die wort dieses buchs / Batte
GOtt an .

Und er sprach zu mir : Versiegle nicht die
wort der weiffagung in diesem buch/ Dann
die zeit ist nahe .

Wer böse ist / der sey immer hin böß/ und
wer unrein ist / der sey immer hin unrein :

Aber wer fromm ist / der sey immer hin

fromm /und wer heilig ist/der sey immerHin
heilig .

Lind /file /ich komme bald/und meinfohn
mit mir /zu b geben einem jeglichen/wie feine
werck seyn werden .

Ich bin das A und das O /der anfangun
das ende / der c erste und der letste .

ei
60.3.19

2.0.6

CE
0. 4

0.6
Selig find / die seine gebott halten / auffund

daß ihre macht sey an dem holz des lebens/

und zu den thoren eingehen in die stadt .

Dann haussen sind die hunde / und die
zauberer / und die hurer / und die todtschlä
ger / und die abgottischen / und alle/ dielieb

haben / und thun die lügen .

Ich JEsus habe gesandt meinen Engel/
solches euch zu zeugen an die Gemeinen .J

bin die wurzel des geschlechtsDavid /einhel
ler Morgenstern .

Und derGeift un die braut sprechen: Kom .

Und wer es höret / der spreche : Kom . Und
wen dürftet / der komme : Und wer da wil /

der nemme das waffer des lebens umbfonft
Jch bezeuge aber allen / die da hören die

wort der weißfagung in diesem buch / so je¬
mand darzu setzet / So wird GOtt zuseßen

auff ihn die plagen / die in diesem buchge¬
schrieben stehen .

Und so jemand darvon thut von den wor

ten des buchs dieser weissagung / so wird
GOTT abthun sein theil vom buch des le

bens / und von der heiligen fladt / und von
dem /das in diesem buch geschrieben stehet.

Es spricht / der solches zeuget : Ja / Jch
fomme bald : Amen . Ja tom / Er : JE .

Die gnade unsers HErin JEsu Chrifti
fey mit euch allen / Amen .

E N D E des Newen Testaments .
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